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swifchen Der 8änge au6 Der Doppelten s})feilerftärie’“) unD Der ßänge am? Der ©iagonale De8 fluaDratö Der sJ)feiler=

@tärle in Der ä))iitte liegenDe6, paßliche6 „%erhältniß 3eigt, Ilm wenige8 ftärfer al8 Die spfeilerlänge ll rr

würDe Diejenige fein, welche fich auf? Der ©iagonale eine6, nach Der SJDfeilerftärfell WW gebilDeten, Siubu6 ergiebt.

$Daß übrigenö, wie hier, Spfeilerftärien geringer are Die %))iauerftcirlen finD, auch Dafür liegen éßeifpiele in Den

bi8her erwähnten .Siirehenchören. ©o beträgt Die s33feilerftärle De6 öftlichen ©ppenheimer (Shore8 3 ©chuh1‘4, ßoll

bei 4 @chuh 1‘/‚ soll 9Jiauerftärie; Die spfeilerftärte De?» weftlichen (Shore8 2 ©chuh 7 soll bei 3 ©chuh 5‘/„ soll

93iauerfte‘trie; Die spfeilerftärie De6 (Shore8 Der Siegenäburger ©ominifanerlirche 3% ©chuh bei 4 @chuh 9)iauer=

ftärle. (€ben fo ift Die SJ)feilerftcirfe Der 93iarburger ©lifabethäfirche, wie Der £irchen 5u ‚?”;riebberg unD ©rirnberg

geringer al6 ihre 93iauerftärlen. @nDlich aber lommt es auch vor, Daß Die ©ttpebepfeiler, fowohl wa6 ihre

©tärie, wie 8änge betrifft, manchmal fo fchwach finD, Daß fie faft gar nicht in ?Betracht fommen fönnen. $a,

e6 fehlt felbft nicht an “%Beifbielen, wo gar feine ©trebepfeiler oorhanben finD. 2lllerDing6 ift Diefe8 nur bei

gang lleinen Rirchen oDer .S°Capellen, befonDer8 auf Dem 8anDe, unD bor5ir9lieh Dann Der $all, wenn Die ®öhe

Diefer ©ebciube, oDer vielmehr Die ®öhe Der (8ewölbanfänge nur unbeDeutenD ift, Da lehtere, ie nieDriger fie

liegen, ’Defto weniger ©tüge für Daß ®ewöle bebingen. ©iefe bi8her borgetragenen, oerfchiebenen (Sonftruc:

tion6arten enthalten ?lnhaltäpunite genug, wie in bortommenDen %ällen an verfahrenift, wobei ftet8 Da8 92Raaß

Der lichten é$3eite De6 (Shoreä beftimmenD fein wirD, unD beigeringerer €))iauerDiele größere sJ)feiler=©tärä oDer

8änge, unD bei fchwächerer sJ)feiler=©tcirte oDer 8änge eine beDeutenbere 9)iauerftcirie au einanDer in gegenfeitigem

—>Berhältniß ftehen werben, fo wie e8 auch hei fehr großer 8ichtweite De?» ©ebäuDeé unD feiner $enfter räthlich

erfcheint, Die sJ3feilerlimge au6 Der Doppelten sJ)feilerftärie an bilDen. $n eingelnen Diefer berfchiebmen (Sonftrue=

tion8arten liegen aber Eeine8wegä 2lbweichungen von Den alten 93ieifterregeln, fonDern nur 9JioDifieationen Derfelben,

. welche an Der 9)iannigfaltigfeit Den. eingelnen ©ebäube felbft in %egiehung ftehen, wobei man ohnehin nicht iiberfehen

Darf, Daß nicht alle, fonbern nur einige Der alten 9)teifterregeln auf ‚une? gelommen finD. ®ie am? Der (Shor:

eonftruetion heroorgehenbe, berfchiebemrtige ©eftaltung De‘6 8anghaufeä mit feinen %lügeln wirD unten bei’m

%orlegeblatte XIV.. B. erflärt werDen. 53er hier in %igur 1 Dargeftellte @hor erfcheint übrigen6 5ugleieh al6 ®runD=

riß einer fleixien Sii—rche, infofern unten eine fleine %orhalle beigefügt ift, Deren ®runDriß eine ©emölb=

reihung enthält. Q53a8 hier guerft Die mit gh begeichnete, ftärfere ©cheiDemauer betrifft, fo ift Die ©iftang gh

Der 59iftang lm oDer ik gleich; ®ie $iefe ru oDer sw Der fläorhalle ergiebt fich, wenn man au8 Dem mit aa

begeichneten .®reugpunfte Der 2inie rs unD Der ®.uabraturlinie yt eine ßinie in par'alleler flüchtung mit Der

£)uaDraturlinie no oDer t ee sieht, nämlich Die blinDe 8itiie aa q, welche in ihrer $ortfe@ung Die Durch m unD

r gehenbe, lothrechte 8inie in p fchneiDet, woDurch Die $iefe rp gefunDen ift. ©ie 8inie aa p aber beftimmt auch

gugleich Die iRichtung' Der einen ®ewölbripm, fo wie Der anDern, welche vom Girl 1' au8geht unD mit erfterer fich —

Durchireugt. ZDie i)iichtung aweier anDerer £Rippen ergiebt fich Durch 8inien, welche vom— ßch r in Das @cf- w unD

rom Gr? S in Da6 @cf p ge3ogen werDen. Qßo fich aber Die 8inie rW_mit Der ßinie aa p ireu5t, Da wirD Durch

Diefen Sireugpunlt Die ßinie XX gegogen, welche gleichfall8 3weien é)iippenftücfen 5ur éliiehtung Dient. ©ie 8iichtung

Der von aa nach bb gerichteten 5iippe enDlich ergiebt fich Durch Die obere ®iftang aa Ce, welche unten von cc",

nach bb getragen wirD..

5l 2lbleitung Der (Bewan= pfoften= 8ime= Sd)aft= %ienft= unD Keibungs=brofilirung fo wie Der Gonftruction Der Sialen

unD I\reu5blumen aus Der (Duaöratur Der !Uauerbicl‘e. - ‚

a6 nun Die 2lrt betrifft, wie Die %))taaße an Den ©imfen unD ©lieDern De?» gangen Qßerl8 gefunDen

werben, fo verfahrefolgenbermaaßen. @rrichte nach 9)t'aaßgabe Der großen {D.uaDratur, aus welcher

Der gan5e (Srunbriß De6 (Shore8 gebilbet ift, Die nämliche fluabratur im Weinen in Die 9Rauerbicfe

auf folche &ßeife, Daß Die beiDen erften , einanDer Durchlreugenben, größten fluaDrate nach Der©tcirle Der 932auer ihr

9)iaaß erhalten. ®ier ift eine folche fluabratur im untern rechten @cfe Der 9Jiauer in‚Deren @tärle errichtet, wobei

ich anfchanlich machte, wie Der, mit dd begeichnete, éBorfprung Der fluaDratur (vor Der 9Jtauei:) Da8 9)iaaß für Die

?lu8laDung fämmtlicher ®efimfe De?» gangen (Shore8 abgiebt. ©ie bon,dd aufwärt8 geführte, lothrechte 8inie

geigt nämlich, inDem fie mit Der, Durch ee begeichneten, ©ociellinie 5ufammentrifft, Daß »Die 2lu8laDung De8 ©oeiel6

nach Diefem QuaDraturoorßotung gebilDet'ift. ®aß aber Die übrigen ©imfe eine6 gewöhnlichen (Shoreä mit Dem

©ocfelborfprung oDer ©chrägefrmö einerlei 2luölaDung haben, wurDe fchon oben erwähnt. Sqn Den %iguren ad 1,

1) ad 2, 3 unD 5 finD folche tleine (au6 Der9)iauerbieie gebilDete) Quabraturen in größerem 9)iaaßftabe, nämlich

in Derfelben ®röße gegeben, in welcher fie in Den alten ®riginalen Der oben erwähnten ©teinmeh=9)ieifterriffe

*) 8egtere tft in Den, mit Der @tlirle “_ w w gleichen, ®ifian3en " v tt unD tt uu im untern rechten Sl>feiler angemcrit.
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entbalten finb. ©ie bleine Quabratur $igur —— ad 1 ift au8 bem, iin %igur 1 gegebenen (mit ben brei, oben im B. ad 1.

linben Gebe in natürlieber Größe abgebilbeten, ©teinmebmeiftergeiebem balt geftempelten) alten 9)ZReifterriffe entlebnt.
@ie entbält bie é))baabe für fämmtliebe ©lieber unb @imfe be8 garngen Gbore6, nämlieb in bem, mit h begeieb=
neten, untern reebten Gebe ben ©ebrägefimä nebft bem Goebel barrunter; in ben beiben mit d begeiebneten äßor=
fprüngen ben ©urebfebnitt ber gang—en 9)bauer nebft bem %enfterfimfe'e unb bene, von beiben ®eiten gegen ba8 obere
a auffteigenben, gefebrreiften Qßafferfeblage be8 8enfter8, wofelbft auel;b ber balbe, unb im untern, mita begeiebneten,
Gebe ber gange®runbrifi eine?» $enfterpfoftenö entbalten ift. $m linbben Gebe d befinbet fieb ba6 Sprofil be6 ©aeb=
fimfe8, bann barunter im Gebe 1 ber ®urebfebnitt einer ©eirölbrippe, : unb enblieb im obern reebten Gebe f ber ®ienft
mit feinem ©oäel+ 38ie %Bilbung biefer %ormen ift in folgenber 2lrt eronftruirb ®ie auabratur=©ifiang ihentbält
ba8 ?))baafi für ben @ebrägefimö, beffen ®oblbeble aux? bene 9Jiittel @ bmreb ®effnung be8 8irbelb naeb ber Gntfernung

ber mit W begeiebneten (bureb ben Sbreugpunbt 0 normirten) 8inie rom ber ßinie xp befebrieben ift. Sbie ®öbe h k

be8 Goebel8 ift au8 ber biagonalen ®iftang ho entnommen. &SSie Der ©ebrägefimö, finb aueb bie‘beiben 8enfter=

fimfe md unb id (nämlieb ba?» äußere unb innere) gebilbet. £Die ©ebroeifung be6 Qßafferfeblagé ergiebt fieb,
wenn man ben 3irbel bon d bie? & öffnet, unb mit biefer 8irbel-öffnung au<3 d unb z ben Rreugfebnitt y, au8 y
aber bie gefebweifte Q53afferfeblaglinie dz befebreibt. ©ie ®öbe de ber obern Splatte be8 ®aebfimfe8 folgt au6

bem .Sbreugpunbte o, inbem bie 8inie en naeb bem spunbte 0 fieb riebtet. 9253a8 ben, bei bem obern a nur balb,

bei bem untern er aber gang entbaltenen ©runbrifi bei? %enfterpfoftenö betrifft, fo entfpriebt beffen %reite‘ as ben

Quabratur=lbiftangen lm ober lr, unb beffen bringe ober $iefe rq ber ®iftang og, SDer Grunbrifi ober ®urtb=

febnitt b23 ©ienfte8 ergiebt fieb, menu man ben 3irbel au6 bem Quabraturfounbte p fo weit öffnet, bi6 innerbalb

biefe8 (mit ben Geben ihq ober mlr gleieben) ®uabratureebö ein firei6 befebrieben ift, worauf man ben <8irbel

von p bi6 in ba6 Geb f öffnet, unb mit biefer 3irbelöffnung ben Sbtiei6 be8 ©ienftfoebelö giebt. 9153a8 enblieb bie

im Gebe 1 entbaltene ®eloölberippe betrifft, fo entfpriebt beten éßreite bv ber ®iftang de, beren 8änge ober £€iefe

tu aber ber balben ©iftang vp; ©ie —— %igu‘r 3 en‘tbält bie bleine Quabratur au8 bemoben, in ®eite 65 unter B. 3.

B. 3 aufgefübrten, alten %eifterrib, unb ftimmt im trefentliebenmit ber in $igur ad 1 entbaltenen fluabratur

überein, nur bafi bier aueb noeb ber Grunbrifi ober Zburebfebnitt beä‚gangen $enftergetoanbeä (innerbalb ber

éBuebftaben hdiaklm) gegeben ift, unb bie im unterer reebten Gebe entbaltene ©exoölbrippe bon ber, in %igur

ad 1 entbaltenen abtreiebt. 58a aber von beiben bie, in ber fluabratur b ad 2 gegebene, Sbijope gleiebfall8 oerfebieben

ift, unb ieb in ber $igur 3 be8 Q&orlegeblatteö XV girei, einanber ungleiebe ©eroölberippen au8 ber Quabratur

eonftruirt babe, irelebe mit ben brei bier gegebenen niebt übereinftimmen, fo geigt fieb aueb bureb biefe, gang

oerfebiebene %ilbungen beffelben ©liebeä an?» ber nämlieben Quabratur, bafi bureb lebtere bein 3ivang,fonbern

nur ein riebtiger 2lnbalt8punbt für bie Gonftruetion ber Glieber berbeigefirbrt roirb. $n %igur3 ift bie ?Breite

ber ältippe eb ber £mabraturbiftang cd, unb bie 5Rippenböbe rq ber ®uabraturbiftang di entnommen. ©ie

%ilbung be6 %enfterpfoftenö (im reebten Gebe a) entfpriebt oollbommen berjenigen‘in %igur ad 1, unb feine

%reite gf ift baber" aueb bier au8 ber fiuabraturbiftang ci ober cd entnommen, bie ®öbe cp aber ber Gnt=

fernung be8 ©uabraturpunbtö o von ber 9)bitte ber gegenüberliegenben ®oblbeble (ober ber ZDiftang og in

%igur ad 1) gleieb+ ©ie ?Bilbung bee, auf» bem Quabratuüounbte n mit Dem 8irbel befebitiebenen, ©ienfte6 ift bie

nämliebe, wie in &?igur ad 1. ä8emerben muß ieb, bafi bie, im untern linben Gebe @ befinblieben',bleinen ßlbeilung8=

ftriebe im ®riginale niebt gegeiebnete, fonbern mit bem 3irbel eingeribte @triebe finb, mobureb bie ©iftang von c

bi6 an bie 8inie di im Gangen in groei ®älften getbeilt trieb, von weleben bie eine gur ®e_ nung bei? 8irbel6

genommen ift, um bie ®oblbeble be6 $enftergeioanbeä gu befrbreiben. ©ie — $;igur b ad 2 zentbält eine, mit [1 ad „)

% bem .Sbrei6 umfebloffene, bleine fluabratur, melebe ieb au8 bem, in %igur 2 gegebenen (©eite 65 unter B. 4 auf:

gefübrten) alten %eifterriffe entlebnt babe. ®iefelbe ift miebtig, infofern fie fieb niebt blo6 auf bie Gbor=©lieber

befebränbt, fonbern gugleieb aueb im innerften éläiereebe ben Grunbrib gu einer einfaeben ©ebaftbilbung’ für ein

8angbauö entbält. ®ie bier im linben &nabratureebe b bor'banbene éBilbung einer ©eroölbrippe bat fomobl weniger

%reite al?» ®öbe, wie jene in $igur ad 1; ibre ®öbe ift jeboeb mit jener ber £Rippe in %igur 3 gleieb. .®ie 2lrt

ibrer Gonftruetion erbellt binlänglieb bureb bie, au8 berftbiebenen fluabraturpunbten gegogenen, 8inien y c, wg,

bi unb u, melebe, gleieb bem äußern .Sbrei6, im ®riginale niebt gegeiebnet, fonbern nur mit ber 3ir_belfpitge eingeribt

finb. übrigen?» baben bie, in ben %iguren ad.1 unb b ad 2 gegeigten, ©etoölberippen offenbar ben %orgug vor

ber in $igur 3 entbaltenen. fiber obere, eine ©ebneibe bilbenbe $beil biefer é)iippen (in $igur b ad 2 mit wy

begeiebnet) ift berienige, an melebeni fieb bie éßaebfteine ber Getrölbbappen anfeben, unb mitbin unfiebtbar. fiber

$enfterpfoften bat iibrigen6 in biefer fiuabratur ein beffere6 éläerbältnifi, unb bie %eftinimung feiner %reite bureb

bie Gntfernung be8 fluabratureebö a bon ber fluabraturlinie ln, tote feiner $iefe bureb bie an?» ®.uabraturpunbten
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gegogenen ßinien x unD vi1‘toonfetbfiftar. ©ie au6 c, d, e, f mit Dem 8irfei befcbriebenen ®aIbfreife Der bier

®ienfte in Den bier (€rfen opqr ftetien in %erbinbung mit Dem innerften 2icbtecf, an weicbe6 fie angefth iinD,

offenbar einen ©mblbirbai't oor,weii außerDem, wenn e8 ficb nur um Die %iiDung Der ©ienfte gebanDett bätte,

Die ©arfteliung eine6 eingigen, wie in Den $iguren ad 1 unD 3 genügt baben würDe %ereit6 oben Duer Die ?;iguren

19, 20 unD bei'aner8 ad 20 De6 %oriegebiatteö VIII wurDe im 2[Ugemeinen Darauf bingewiefen, Daß Die ®uaDratur

Den natürlicbften 2£nbalt6punft sur ©runbrißprofiiirung Der ©ebäfte bilDet. élßeiter unten, bei @riiärung Dee?

éßortegebiatteä XIV. B., wie Der %igur 6 Der? %orlegebiatteö XIV. A. fomme icb auf Die @cbaftconfiruction an?»

Der fleinen fiuabratur wieber 3urixcf. ©a Durcb Die 11ebereinftimmung oerfrbieDener Quellen Die alten iRegein

am beften befiätigt werben, fo babe icb in Den %iguren 4 unD ad 4 von Den oben ©. 65 unter A. 6 aufgefübrten

aIten ?ßiei=@babionen gwei Derfelben bier in natürlicber ®rbße wieDergegeben‚ weicbe nicbt nur binficbtiicb Der

%Biibung, fon_Dern aqu biniicbtiitb De8 9Jiaaßeö mit Der ®uaDratur $;igur ad 1 übereinitimmen. (Säcb babe beiDe

%iguren fcbiaffirt, fowobt um ibre %eDeutung a18 ©urcbfebnittöfiüef'e, wie um Die Dunile %Ieifarbe DaDurcb

. . angubeuten.) Sbie %igur — 4 ftth Den ©urcbfcbnitt feamh g Der 8enfterbant nebft Dem äußern Raffimfe Dar,

unD entfpricbt in Der ®auptfacbe auf’6 genaueite Derfeiben %iiDung in $igur ad 1; nur Daß Dort aqu ein inneres,

Siafiimö angebracbt iii, weltbe6 bier (wie aucb bei Den fleineren .S°Circben in %iriiicbfeit) febit, unD Daß Die

8enfterbani bbber als in $igur ad 1 ift, woburrb ficb ergiebt, Daß jene ßeirbnung unD Diefe (Sbablonen gang

oerfcbieDenen 9Jieifterfiiuien angebbrten. Säcb babe aber Die $igur 4 innerbaib Der fluabratur eonftruint, um Da6

11ebereintreffen mit %igur ad 1, fo wie Die 2ibweicbung binfirbtiicb Der größern {gäbe Der %enfterbanf anfcbauticb

an macben. iBei Der (5onftruction Der Iebtern tbeiie Den Quabraturoorflarung bd in swei gieirbe $beile be unD

cd, unD trage einen Diefer $beiie von b nacb_ a, womit Die äußere ®bbe Der %erifterbant gegeben ift; Die innere

ergiebt iitb, wenn man Die ®iftang ba nocbmatä bei m tbeilb ©ie @cbweifung De6 9253aifw1'rbiagö iit wie, in

%igur ad 1 gebiibefl ®effne Den 3iriei von e bi8 a, macbe mit Diefer 3irfeibffnung au8 @ unD a einen Streng:

febnitt in £ unD befrbreibe au8 f Die £rei6iinie ea. ©ie —— $igur ad 4 ftellt Da8 bereitä in $igur 4 entbaitene

Siafiimé nocbmal8 befonber6 bar, $n Den beiben %Iei=(5bab1onen finD Die 8inien Der ©eiimäprofilirnng (in %igur

ad4 mit hmn begeicbnet) eingeribt. ®ierbei ift nur an b'emerfen, Daß Die ©iftans De6 $ißafferfcb1agö gh Der

SDiftang Der ©obliebie mu“ gieicb ift. 5311 — %igur b ad 4 babe icb Die eingelnen $beiie einer? ©trebepfe’iierß

nacb Dem 9)taaße Der in Den &?iguren ad 1, 4 unD ad 4 entbattene-n, fieine'n Quabraturen Dargeftelit ©tatt De8

gewöbnticben &Baiferfcblagö ift Die @cbweifung angewenbet, unD mar, Da Iebtere bei Den ($Iiebern e'ine6 unD

Deifelben %Ißerie6 ftetä Die nämlicbe fein (oil, nacb Der @cbweifung von %igur 4, weltbe aqu bei Den ®imfe-n Der?

(Sboraufriifeä im 93oriegebiatte XIII. A., nur nicbt fo eonfequent, angewenbet wurbe (Da Dem @cbrägefimö _

Dort feine @cbweifung, fonbern Der gewöbnlicbe %afferfcbtag gegeben iii). ©i"e %feiterIänge eg ($igur b ad 4) ift —

nacb Der oben befprocbenen, erften 2[rt normirt, nämiicb Die ?))iauerftärfe (fg in %igur 4) in 5wei $beile getbeiit,

unD Drei foicber $beiie Der Spieiierlänge gegeben. Eßom @ocfei ift nur Daö abgebroebene ©tinf ab ficbtbar. ©er

©cbrägeiimä [) e entfpricbt Dem gefcbweiften %Ißafl'erfcbiag el Dei» .Rafiimfe8 d e ]. %Beibe, binte'n mit gh begeicbnet,

iinD Der ®iftang gb in %‘igur ad 4, Iebte_re aber au8 %igixr 4 entnommen. ®er $ragefimö imo entbäit in

{einen ®iftan5en mp unD op Diefetben 9)taaße, welcbe ficb in Den ®ifiangen ek unD kl Der %igur 4 geigen. 53n

. —‘ $igur 5 enDlitb ift eine alte QuaDratur entbatten, weicbe in Der nämlicben ©rbße ab3 ®otgfebnitt in ‘93teifter

é)?oricger’ä %iaiengerecbtigfeit oorfommt, Daber erweiäiicb vom $abre 1486 unD mitbin älter, als Die eben erflärten

fluaDraturen ift, wa8 ficb uamentiicb aueb in Der beiferen, ätbteren %orm Der? 8enfterpfoftenö (im rerbten @cfe f)

im éBergieicb an er in Den %}iguren ad 1, 3 unD b ad 2 entbaitenen geigt, oowweicben Die Iebtere nocb Die

beif'ere ift. ®ie finabratur ift aber bei 9)ieifter 9toricger mit Denfetben %ucbftaben, wie bier, marfirt, unD folgen:

Dermaaßen erfiärt: „©eban ut“t macb Die fing an Der fiaten un Ieg ein anDre firng über ort Dat über Eberfeiben

„firung macb igwoi: uber ein anDer fo baftu Die recth firnng Dar auf Die pium unD mafpreter gemacbt werben ©e8

„ein erempel unten oeregeicbnetftet vom :d : f : rzo ift Die groff D’Numen za : b: ift Die fiaien em : l : h : k :i

„: n z s: ift Daß geweng pret :4ezfz g:.ift Da8 wimbergen pret :h : k iz ift Da8 pfoften bret.” ®er 2[u8Drinf

„?Brett" entbäit aber Daifelbe, was man ith gewbbnricb mit Dem 9153orte „ @bablone” begeicbnet. ®ie2iiten 5-eicbneten

nämlicb, wie aucb notb iebt gefcbiebt, Die (Sbablonen oDer ©urcbicbnitte Der s;profiiirungm auf %Bretter, _werrbe foDann

au8gefcbnitten unD auf Die ©teine gelegt wurDen, um Die ©teine Darnacb su bearbeiten, unD nannten Daber Die

SprofiiDurcbfcbnitte nad) Dem SJtateriaie, auf weicbe8 fie gegeicbnet waren, éBretten é))tan lernt auf» Der £1uaDratur

Storieger’ö tennen, Daß aqu Die ®rbße Der %iaie aus Der 9)tauerDirfe beroorgebt, inDem in %igur4 5 Da?» mit ms

begeicbnete fluaDrat Die-%))tauerbicfe, Da6 folgenDe, mit ba begeicbnete aber Den unteriten ®urcbfcbnitt Der %iaie

oDer oieImebr ibre6 @oefelä, wie im Dritte fluabrat Den ©urcbfebnitt ibre6 .S’Cbrber6 oDer ßeibe8 entbäit ©a8
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éläiereef uvxy iii im alten ®riginal weber mit %Buebilaben begei‘ebmet, noeb erflärt; offenbar iinb aber biefe bier

©ebweifungen au6 ben bier Gießen ber äußern Quabratur mit bemr .8irfel befebrieben, nämlieb'xy au8 r, yv

au8 f, vu au8 d , unb ux au8 o, unb follen wobl jene einfaebere 2£rtoon %ialen. begeiebnen, beren bier ®eiten

'niebt mit ©lieberung oerfebenfinb, fonbern nur flaebe _96ifeben bilben. 2luffallenb ift ber 2lu8bruct „wim=

bergen pret” für ben ©Mbbogen efg, au8 welebem bier ber ©imräburebfcbnitt gebilbet ift. ©a nämlieb niebt

wobl ba8 ©efim‘8, fonbern nur ber ©piigbogen mit biefem 2lu6brueef gemeint fein fann, fo febeint e6 fait, al6 ob

bie 2[lten fowobl ben ©iebel (ben gefebweiftenfwie ben fteilen), al?» aueb ben ©pit;bogen felbft (ber allerbing6 im

reicbern ©tble gewbbnlieb mit bem ®iebel oerbunben iii, wie bie $?iguren 1, b ad 1 unb @ ad 1 be8 %orlege=

blatte6 XVI 5eigen) mit biefem 2luöbrue‘ie begeiebnet bätten. 11ebrigem8 ift biefe ©efimäeonftruetion febr interefiant

inbem fie 5eigt, wie ben @imfen mit %eibebaltung berfelben ®bbem bureb 2lnwenbung ber fpigbogigen (Sonftruü

tion6linie eine bebeutenbere ?luälabung gegeben werben fann, naeb» weleber 2lrt ieb im fläorlegeblatte XII mebrere

' ?Beifpiele au6gefubrt babe. Stamentlieb entbält bie bortige ?;igur 15 eine 2lnwenbung ber bier in $igur 5 ent=

baltenen ©im6form. ©a8 %enftergemnb mlh c‚ns entfpriebt gang bem $enftergemnb mlkidh'm $igur3.

38er £)uabraturpunft, auf weleben ber 8irfel sur %Befebreibung ber ®oblfeble be6 ©ewanbe6 eingefegtwirb, ift _ '

bier mit a begeiebnet. ©er %eni'terpfoi’ten h k @ geigt ba8 allein riebtige fläerbältnifi ber (Sonftruetion foleber s])foften.

©affelbe ftimmt aueb mit ben wirflieben alten .S°Cirebenfenitern bollfotnmen überein, inbem bie mit h unb c begeieb=

neten éD.uabraturpunfte bie reebte $iefe geben. 8e5tere ift in ben oorerflärten fluabraturen geringer, wa?» man

in ben %iguren ad 1 unb 3 buer vermebrte %reite 3u erfelgen fuebte. 8egtere 2lrtgiebt aber ein bäfiliebe8 %er=

baltnifi unb begeiebnet bie fpätefte 2lu6artung DB‘3 ©th8,_ inbem man felbft noeb in ‚Rireben be6 fiebengebnten

..mbrbunbertö folebe %enfterpfoften antrifft ®ie %Breite bei» 8enfterpfoi'tenä in %igur 5 ift bureb $beilung ber

©iftans von f bis an bie 8inie h c in gwei gleiebe ®alften bei k gefunben. $n %igi1r — ad 5 babe ieb bie weitere B. ad5.

2[u6fübrung biefer ®runbform gegeäigt, inbem in %igur 5 ber %orfprung ber (in %igur ad 5 mit g begeiebneten)

©telle, wo bie ®lafer eingefth werben, feblt. 5311 %igur ad 5 babe ieb 5ugleieb bie sJ)unfte für bie é8efebreibung

ber ®oblfeblen be8 Spfoften8 gegeben, welebe auf folgenbe 2lrt northirt finb. ®ie (€ntfernung be?» %3unite6 @

von a ift ber @ntfernung— be6 5J>unfte6 a von b, unb bie @ntfernung bei» spunfteé eoon ber mit d (unb in

53°igur 5 mit k) begeiebneten ßinie ift ber balben Sbiftang ab gleieb. {»Die Zbiftang dg ift enblieb ber britte $beil

ber ®iftang db. ueber bie, in ben %iguren 2 unb ad 2 gegebenen, ($runbriife mut? -ieb bemerfen, bafi biefelben

oertleinerte (Sopien be8 oben ©. 65 unter B. 4 aufgefübrten-9Jteifterriffeö finb, wo ieboeb beibe %iguren einerlei

©rbfie baben, unb niebt ba?» ®ewblb mit bem 2[ebteei, fonbern ba8_®ewblb mit bem ®eeb6eef mit ber 11mfaifung6=

mauer unb be'n, barin angebraebten, i?enftern oerfeben iit (wa6 ieb bier lebiglieb be6 befebränlf‘ten Staume8 wegen

anber8 gu'fammenftellen mußte, befonber8 ba ieb ber aebteeiigen ©ewblbeeonftruetion, ibrer mebreren ®ewblbe=‘

rippen wegen, ben größeren Staum anweifen wollte). ©iefe ©.runbriffe finb in mebrfaeber ©ini'iebt wirbtig. @inmal

5eigt fieb, wie aueb. bei oiereefigen £Räumen baifelbe %erbältnifi ber .innern 8iebtweite gur9)tauerftärffe, nämlieb

wie 1 an 10, beobaebtet ift, unb bann, wie bie nämliebe ©.uabratur, welebe ber (Sboreonftruetion bon %igr'rr 1 an

®runbe liegt unbaueb in ben %iguren 2 unb ad 2 angewenbet ift, gugleieb sur (Sonftruetion be6 ®eioblbgrunb=

rifl'e8 bient, inbem in %igur 2 in ba6 innerfte 2lebteei ein (bier bloß eonftruetioer) Sirei8 unb in biefem abermalö

ein mit erfterem 2lebteei über Gier? gefiellte8 weiter?, in — %igur ad 2 aber in ben nämlieben (Sonftructionäfreiä B. ad2.

ein ©eeb‘8eef gefiellt ift. äBeibeßieleefe geben von felbft bie Spunite, an welebe iieb bie au6 ben bier C&efen ent: .

fpringenben ©ewblbrippen angufebliefien baben. Sn &?igur 2 ift bureb ben ©albmefi'er' be8 $r_eife8 angebeutet,

wie berfelbe gur %ilbung be6 ©eeb8eeiö bient (oergleiebe %igur 6im $orlegeblatte I). @nblieb ift— &?igur 2 13 2

'aueb infofern lebrreieb, al8 bier ber, unten mit d begeie'bnete, é8orfprung ber £D.uabratur benubt ift,i1m barau6

bie $iaafibeftimmung von einem $enftergemnb sum anbern abguleiten, wa€ aueb bei been ©runbrifi be?» @. 65

unter A. 7 aufgefübrten ®ol5-mobellä ber éBerfebalung einer (Sborgewblbreibung 5utrifft. ©a8, in ber untern

9)tauerbieie entbaltene ©emanbprofil Bann entweber einem pfoftenlofen %enfter, ober einer $bfrre angebbren;

bier foll e8 wobl lebtere .ooritellen. Sbie ©iftang fk ift ber ®iftang lm in ber fleinen £mabratur ber9)iauer=

' biete entnommen. ©ie %))tauerftiirfe ef ift aber in brei gleicbe ßbeile getbeilt, welebe bie ©iftang in für ba6 innere,

unb bie ©iftang ok fur ba8 außere ®emanb abgiebt, wobureb bie mittlere ©iftang no ron felbft ubrig bleibt

{sie mit epi begeiebneten (Sonftruetionölinien Eommen auebm ber (Siewanbbilbung be6, in ber oberen é)fiauerbiefe

entbaltenen, .$enftergrunbriffeö eben fo vor. ®er lebtere ftimmt im wefentlieben mit ber, im (Sborgrunbrifi be6

fläorlegeblatteä XIII. A. gegebenen, %enj'tergemnb=%)rofilirung‚ fo wie auf ba8 allergenauefte mit berienigen

überein, welebe ba8 @. 65 unter A. 1 aufgefiebrte, alte ?llabaftermobell entbält.
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